
Er erfolgte auf der Grundlage der Vereinbarung über die Zusammenarbeit zwi­
schen der SED und der ASBP für die Jahre 1980/81.

Der Generalsekretär der Arabischen Sozialistischen Baath-Partei und Präsi­
dent der Syrischen Arabischen Republik, Hafez al-Assad, empfing die Delega­
tion der SED zu einem herzlichen und kameradschaftlichen Meinungsaustausch 
zu aktuellen Fragen von beiderseitigem Interesse. Gerhard Grüneberg über- 

t mittelte eine persönliche Botschaft und die herzlichsten Grüße des General­
sekretärs des ZK der SED und Vorsitzenden des Staatsrates der DDR, Erich 
Honecker, die von Hafez al-Assad ebenso herzlich erwidert wurden.

Die Delegation der SED brachte ihre hohe Wertschätzung für die vielfältigen 
bedeutsamen Errungenschaften, die unter Führung der ASBP erreicht worden 
sind, zum Ausdruck. Sie würdigte die hervorragende Rolle Syriens im Kampf 
gegen Imperialismus, Zionismus und Reaktion sowie das Streben zur Herstel­
lung eines gerechten und dauerhaften Friedens im Nahen und Mittleren Osten 
auf der Grundlage des vollständigen Abzugs israelischer Truppen von allen seit 
1967 besetzten arabischen Territorien und der Durchsetzung der unveräußer­
lichen nationalen Rechte des arabischen Volkes von Palästina. Sie würdigte 
ebenfalls die konsequenten Maßnahmen der SAR gegen alle Kräfte der Kon­
terrevolution und zur Liquidierung ihrer Stützpunkte sowie zur Festigung des 
progressiven Kurses in Syrien.

Mohammed Haidar, Mitglied der Nationalleitung der ASBP, brachte die hohe 
Wertschätzung Syriens für die bedeutsamen Errungenschaften, die Erfolge, die 
das Volk der DDR unter Führung der SED auf allen Gebieten erreicht hat, zum 
Ausdruck. Er würdigte die Rolle der DDR im Kampf für die Erhaltung und 
Festigung des Friedens, für Entspannung und Abrüstung sowie die solidarische 
Haltung der SED und des Volkes der DDR zum Kampf der arabischen Völker, 
insbesondere des palästinensischen Volkes zur Wiedererlangung seiner legiti­
men Rechte. f

Die syrische Seite teilte den Standpunkt der DDR über die Notwendigkeit, 
ohne Einschränkungen die Prinzipien des Völkerrechts den Beziehungen zwi­
schen souveränen Staaten zugrunde zu legen und demzufolge auch den Vertrag 
über die Grundlagen der Beziehungen zwischen der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Bundesrepublik Deutschland strikt einzuhalten. Das ist für 
die Erhaltung von Frieden und Entspannung in Europa von großer Bedeutung.

In den Gesprächen über wichtige aktuelle internationale Fragen von gegen­
seitigem Interesse, insbesondere über die verschärfte Lage im Nahen Osten, ver­
urteilten beide Seiten entschieden die Machenschaften des Imperialismus, Zio­
nismus und anderer reaktionärer Kräfte, denen die arabische Befreiungsbewe­
gung ausgesetzt ist. Mit Nachdruck lehnen sie die unter aktiver Teilnahme der 
USA zwischen Ägypten und Israel zustande gekommenen Separat-Abkommen 
von Camp David ab. Diese zielen in erster Linie auf die Mißachtung der unver-
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